
GEMEINDE BAD ZWISCHENAHN

B e s c h l u s s v o r l a g e

Vorlage Nr.: BV/2012/006

Fachbereich/Amt: III - Planungs- und Umweltamt Datum: 01.02.2012
Bearbeiter-in/Tel.: Herr Gronde / 604-610

Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss für Planung, Energie und Umwelt 14.02.2012 öffentlich
Verwaltungsausschuss 28.02.2012 nicht öffentlich

Integriertes ländliches Entwicklungskonzept (ILEK) "Mittleres Ammerland"
hier: Vorstellung des Regionalmanagements

Die Verwaltung verweist auf die Berichte zum Thema „Integriertes ländliches Entwicklungs-
konzept“, zuletzt im VA am 10.10.2011 (237/VA, 3.3 d. N.).

Als Anlage ist der Beschlussvorlage ein Informationsschreiben über ein „Integriertes ländli-
ches Entwicklungskonzept“ (ILEK) sowie das hierauf fußende Regionalmanagement (REM)
beigefügt.

Inzwischen ist mit dem Regionalmanagement, also der fachlichen Begleitung der Gemein-
den Edewecht und Bad Zwischenahn sowie der Stadt Westerstede bei der Umsetzung von
Projekten, das Büro MCON, Dieter Meyer Consulting GmbH, Oldenburg, beauftragt wor-
den. Der Auftragsvergabe hat die zuständige Behörde, das Landesamt für Geoinformation
und Landentwicklung, Amt für Landentwicklung, zugestimmt. Ansprechpartnerin und damit
Regionalmanagerin für die Kommunen ist Frau Marlies Puls.

Die Kosten des Regionalmanagements werden hierbei zu 70 % über Fördermittel getragen,
so dass die drei beteiligten Kommunen jeweils 10 % als Eigenanteil zu finanzieren haben.
Die Gemeinde Bad Zwischenahn erhält aufgrund der Anerkennung des ILEK „Mittleres
Ammerland“ z.B. 50 % Nettoförderung für Straßensanierungen nach dem Profil-Förderpro-
gramm. Ohne dieses ILEK hätte die Förderquote nur 40 % betragen.

Darüber hinaus ist es eine wesentliche Aufgabe des Regionalmanagements, möglichst
viele Fördergelder für weitere anstehende Maßnahmen einzuwerben.

Frau Puls wird in der Sitzung über die Aufgaben und Ziele des Regionalmanagements be-
richten und über den aktuellen Sachstand informieren.

Eine Beschlussfassung ist nicht vorgesehen. Der Bericht bzw. der Sachstand sollen zur
Kenntnis genommen werden.


